
… durch die Firma INSOFT AG 
unter Verwendung der 

STEP®7-kompatiblen Steuerungen 
SAIA®PCD, Serie xx7

Modernisierung der 
ARA Mühltobel bei Teufen mitten 
im Appenzellerland (CH) …
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DIE AUFGABEN 
UND ZIELE

Die ARA Mühltobel mit einer 
Reini  gungskapazität von 10 000 Ein-
wohnergleichwerten liegt inmitten 
der Appenzeller 
 Hügellandschaft 
auf 700 m über 
Meer. Sie wurde 
für die  Gemeinden 
Teufen und Stein 
bereits im Jahr 
1970 in Betrieb 
 genommen und 
von 1986 bis 1988 
erstmals erwei-
tert. In den  Jahren 
1999 bis 2000 erfuhr die Anlage eine 
grundlegende Modernisierung, bei 
der vor allem die Steuerung und 
Kommunikation auf den neuesten 
Stand der Technik  gebracht wurde. 
Das Ziel bestand darin, durch ein 
leistungsfähiges Leitsystem einen 
permanenten Überblick über das 
mehr als 40 km lange Zuleitungs-
netz und den ARA-Prozess zu 
 gewinnen. Dadurch  sollte nicht 
nur die Wasserqualität verbessert, 
 sondern auch der Unterhalt und 
die Servicegänge auf ein Minimum 
 reduziert werden.

Mit dem anfallenden Biogas wird 
ein kleines Blockheizkraftwerk von 
15 kW Leistung betrieben, das einen 
Teil des internen Strombedarfs 
deckt. DIE UMSETZUNG

Aus historischen Gründen ist die 
ARA aufgeteilt in die Zentralwarte 
ZW01 und die Unterwarte UW02. 
Zur Steuerung des direkten ARA-
Prozesses wählte die Firma Insoft 
AG zwei SPS vom Typ Simatic® 
S7-400 von Siemens AG mit 
 dezentraler E/A-Peripherie. Diese 
Steuerungen kommunizieren über 
PROFIBUS DP mit dem zugehörigen 
Leitrechner. Wie das Schema zeigt, 
bildet Ethernet TCP/IP den 
 Kommunikationspfad zwischen 
 Prozess- und Betriebsleitebene 
 sowie zum Labor-PC. 

Im Servicefall ist via Modem jeder-
zeit auch eine Verbindung zum 
Pager des Serviceingenieurs mög-
lich, der sich von einem beliebigen 
Standort aus mit seinem Notebook 
in den Prozess aufschalten kann.

Die zweite Simatic® S7-400 in der 
Zentralwarte ist für die Kommuni-
kation mit den 22 Aussenwerken 
(Pumpstationen, Regenbecken und 
Mini-ARA) zuständig. Zu den 
15 Aussenwerken der Gemeinde 
 Teufen erfolgt die Kommunikation 
via Wählmodems über das geschal-
tete Telefonnetz, während zu den 
7 Stationen der Gemeinde Stein 
Standleitungen zur Verfügung 
 stehen. Zur Steuerung und Kommu-
nikation in allen 22 Aussenwerken 
wurden durch die Firma Insoft AG 
die SAIA®PCD2 der Serie xx7 ein-
gesetzt. Die xx7 sind programmier-
bar mit STEP®7 von Siemens. Sie 
 erlauben es, bei Unterbruch der 
Kommunikation, dank ihres grossen 
Datenspeichers, alle Daten  während 
mehrerer Stunden zu speichern, 
um sie später der Zentrale zur 
 Verfügung zu stellen.

DIE WICHTIGSTEN 
VORTEILE

■  Alle SAIA®PCD2 Serie xx7 sind 
programmierbar mit STEP®7 von 
Siemens AG. Dadurch kann der 
Anwender für die ganze Anlage 
eine einheitliche Programmier-
sprache einsetzen. 

■  Auch die Kommunikation zu den 
dezentralen Steuerungen xx7 ist 
STEP®7-kompatibel. Zur Anschal-
tung an ein Modem steht das 
preisgünstige Kommunikations-
modul PCD7.F120 zur Verfügung.

■  Die SAIA®PCD2 Serie xx7 verfügt 
über einen grossen Daten-
speicher von bis zu 512 KBytes, 
wodurch bei Unterbruch der 
Kommunikation zur Zentrale alle 
wichtigen Daten lokal gespei-
chert werden können, um sie 
später der Zentrale wieder zur 
Verfügung zu stellen.

■  Die SAIA®PCD2.M127 weist sich 
überdies durch ein sehr günstiges 
Preis-/ Leistungsverhältnis aus.
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Über das Leitsystem kann der 
 Verbindungsstatus zu jeder SAIA®PCD2 

angezeigt und alle lokalen Parameter 
eingesehen werden.

Pumpstation «Untere Bleiche» mit der 
Steuerung SAIA®PCD2 der Serie xx7
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